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A~ /SN- 3~LIHc 
AMT DER STEIERMÄRICISCBEN LANDESREGIERUNG 

Präsidialabteilun9 

GZ Präs - 22.00-213/93-1 Graz, am 

Ggst 12.Nove11e zum Postgesetz; 
Stellungnahme. 

Bearbeiter: Fr.Dr.Krenn 
Tel.: (0316)877/2298 DW 
Telefax: (0316)877/2339 
DVR: 0087122 

/ _00· 0 ~;i7~ ,/nem Pras,d'1HI des Habonalrates ! D&lrif't G~ . 0 

./" ör:Karl REVUler-Ring 3, 1010 Wien;; ZI r EN rwUBF 
(mJ.t 2S .. ~drucken); ...... -. .............................. GE/19 r~ . 

, Datum: ....... - ... 
2. dem miro des Bundesministers für 1 6. JULI 1993 

Föderalismus und Verwaltungsrefo . f 6 J' .fl'J_ 
Minoritenplatz 3, 1010 Wien; erteIlt ........ · ..... :. ......... ~.!.L.l~~t .. ~ .. 

3. allen steirischen Mitgliedern des Nationalrates; 

4. allen steirischen Mitgliedern des Bundesrates; 

S. allen Ämtern der Landesregierungen 
(Landesamtsdirektion); 

6. der Verbindungsstelle der Bundesländer beim 
Amt der NÖ Landesregierung 
Schenkenstraße 4, 1014 Wien, 

zur gefälligen Kenntnisnahme. 

Für die Steiermärkische Landesregierung 
Der Landeshauptmann 

Dr.Krainer eh. 
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A B S eHR 1FT 

AMT DER 
STEIERMÄRKISCHEN LANDESREGIERUNG 

8011 Landesregierung -Rechtsabteilung 3 

An das 
Bundesministerium für öffentliche 
wirtschaft und Verkehr 
Generaldirektion f • d. 
Post- u. Telegraphenverwaltung 
Postgasse 8 
1011 Wien 

Rechtsabteilung 3 -
Bau-, Verkehrs-, Wasser- und Energiere~t 
8011 Graz, Landhausgasse 7 

DVR 0087122 

BearbeiterDr. Trippl 

Telefon DW (0316) 877 I 
Telex 311838 lrggz a 
Telefax (0316) 877/3490 
Parteienverkehr 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 

2615 

Bitte in der Antwort das Geschäftszeichen (GZ) 
dieses Schreibens anführen 

GZ Präs - 22.00-213/93-1 Graz, am 1 5. Juli 1993 
Ggs~ntwurf einer Novelle zum 

Postgesetzi 
Stellungnahme. 

Zu dem mit do. Schreiben vom 24.5.1993, GZ.: 113790/III-11/93, 

Übermittelten Entwurf der 12. Novelle zum Postgesetz, beehrt 

sich die Steiermärkische Landesregierung wie folgt Stellung zu 
nehmen: 

Art. III: 

Gegen die beabsichtigte Erhöhung der PostgebÜhren werden 

Einwendungen erhoben. Die vorgesehenen Erhöhungen sind nicht 

ausreichend begründet und würden die Landesfinanzen mit rund S 

2,600.000,-- jährlich zusätzlich belasten. 

Dem Präsidium des Nationalrates werden unter einem 25 Abdrucke 
dieser Stellungnahme zugeleitet. 

Für die he Landesregierung 
aup~ann 
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